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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 26. . 3 5 on 
erlin, 26. Mai. Der Reichstags⸗ und 
er Sabgeordnete v. Mallinckrodt“) ſtarb hier 
heute Morgens an der Rippenfellentzündung. 
Der „Reichsanzeiger“ publieirt die Er⸗ 
nennung des Wirklichen Geh. Ober⸗Regierungs⸗ 


rah Jakobi zum Miniſterialdirector der Abthei⸗ 


f 


fung für Handel und Gewerbe im Handels⸗ 
miniſterium. 

Die Geſetzſammlung veröffentlicht das Geſetz 
über die Verwaltung erledigter Bisthümer und 
des Deelarationsgeſetzes zu dem Geſetze vom 
11. Mai 1873 über die Vorbildung und An⸗ 
ſtellung von Geiſtlichen. 

om, 26. Mai. Der Papſt befindet fi 

beſſer. Er war geſtern fieberfrei und verlie 
eitweiſe das Zimmer. Die Aerzte rathen eine 
Beigräntung der Audienzen im Laufe des 
Sommers an. 


*) Geb. 1821 in Minden, ſtudirte in Berlin und 
Bonn, arbeitete zuerſt beim Gericht inPaderborn und dann 
als Aſſeſſor wi. egierungsrath bei den Regierungen 


inden, Erfurt, Stralſund, Franlfurt a. d. O., 
Buſſeldorf und Merſeburg, war zeitweiſe comm. Ober⸗ 
Bürgermeiſter von Erfurt und 


0 l Hilfsarbeiter im 
Miniſterium des Innern. Seit 1872 a. D. 


— — ———.— — . 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Genua, 24. Mai. Wie das Journal „Borſa“ 
meldet, hätte der hieſige deutſche Generalconſul 
mit dem italieniſchen Marineminiſterium Ver⸗ 
handlungen darüber eingeleitet, daß deutſchen 
Reichsangehörigen die Erlaubniß ertheilt werde, 
auf italieniſchen Werften Schiffe bauen zu dürfen. 


Deutſchland. 

„e Berlin, 25. Mai. Die Feſtſtille der 
Pfingſttage macht ſich auch in der Politik geltend. 
Man läßt die Welt von ſelber gehen, weil Nie⸗ 
mand Zeit und Neigung hat, ſich 
faſſen und glücklicherweiſe geht ſie auch — wir 
machen jedes Jahr einige Male die nämliche Er⸗ 
fahrung — inzwiſchen nicht aus den gewohnten 
Gleiſen heraus. Berlin iſt von den majores 
gentes verlaſſen (ein Strom von Fremden iſt dafür 
bier eingekehrt); nur Fürſt Bismarck hat feine 


en ſeines or 
heftigen Genickſchmerzen und wird vorausſichtlich 
ußer Stande fein, den Kaiſer bei feiner Rückkehr, 
ttwoch früh 7 Uhr, mit zu empfangen. Doch 
hofft man, ne dies acute Leiden, das er fich zu⸗ 
gezogen, auf ſeinen ſonſtigen Geſundheitszuſtand 
influß haben werde. — In Conſtantinopel 


keinen 


wird nun doch die Fortſetzung von Werther's 


Leiden ſtattfinden. Der Mangel an bewährten 
und geeigneten Perſönlichkeiten ließ keine Wahl. 
— Die — in Paris er ng bier an erfter 
Stelle Intereſſe. Man meint hier, daß das neu⸗ 
gast: Miniſterium nur einen proviſoriſchen 
Charakter an ſich trägt. Daß Mac Mahon nicht 
Herr der Situation in Frankreich iſt und auch 
gar nicht die Fähigkeit hat, es zu werden, iſt durch 
die Ereigniſſe außer Zweifel geſtellt, und ſo ge⸗ 
winnt die Annahme Berechtigung, daß über kurz 
oder lang dort eine neue Kataſtrophe eintreten 
werde. Das Gefühl der eigenen Unſicherheit mag 
es auch ſein, daß Mac Mahon beſtimmt, dem deut⸗ 
ſchen Reiche gegenüber ſich gefügiger zu zeigen, als 


Die carliſtiſchen Häuptlinge. 

Ueber die carliſtiſchen Cabecilla's, d. h. Capi⸗ 
täns oder Chefs, enthalten deutſche und aus⸗ 
ländiſche Journale Mittheilungen, welche für die⸗ 
ſelben mehr charakteriſtiſch als ſchmeichelhaft find. 
r Granden der Legitimität find meifteng ziemlich 
dunkeln Urſprungs. ; 

Saballs, jetzt Marquis d'Alpena und General⸗ 
lieutenant, iſt aus dem Bagno von Ceuta hervor⸗ 
gegangen, woſelbſt er eine lebenslängliche Galeeren⸗ 
ſtrafe verbüßen ſollte, die ihm am 4. Juli 1850 
wegen Naub mit bewaffneter Hand zudictirt war. 
Das Operationsfeld Saballs iſt die Provinz 
1 

„Triſtauy und Ollo, welcher an dem Kampf 
bei Pedro de Albanto am 25. März zu Tode ver⸗ 
wundet wurde, ſind Carliſten von Profeſſion, 
welche ſeit langer Zeit auf Koſten der „weißen 
Internationalen“ leben und auch bei der Ver⸗ 
theidigung Gaetas theilgenommen haben ſollen. 
Ollo war früher Capitän im 4 ſpaniſchen Iufan- 
terie⸗Regiment und genoß den Ruf eines fehr um⸗ 
ſichtigen Organiſators und braven Soldaten, fo 
daß Don Carlos durch ſeinen Tod — er ftand im 
den Auen Mannesalter — viel verliert. Schon 
* ode nahe und im Blute ſchwimmend, theilte 

ein p Befehle aus; er ſtarb mit den Worten 

„mein König, meine Kinder —.“ Triſtany agirt 
mit * 0 1 n 

enfalls bei San Pedro de Abauto ge⸗ 

blkek Jahren eil Padica beſchäfigte ih vor noch 

zwe ren mit dem ehrſamen Maurerhandwerk. 

Er war bei dem Kö 122% x (8 er 
wunder „Könige fo beliebt, daß, a 

einſt verwundet wurde, Don Carlos feinen Freund 


iner Gemahlin, d ; 
lege er Prinzeſſin Margarethe, zur 
Oberſt Perula 


la fungirte früher als Advocat 
und war durch ſeine Habſucht berüchtigt. Velasco, 
jetzt Feldmarſchall der carliſtiſchen Armee, war 
dorher als Bagagebeamter bei einer Eiſenbahn⸗ 
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mit ihr zu be⸗ 


verder blich iſt 
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N 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellungen werden in der Expedition Peel 
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es ſonſt ſeinen Neigungen entſprechen dürfte. 
Daß unſere Feudalen ebenſo wie die Ultramonta⸗ 
nen, mit denen ſie ja mancherlei Ideen und Ziele 
gemein haben, für die carliſtiſche Sache ſich be⸗ 
geiſtern, iſt im Grunde nicht überraſchend. Daß 
ſie aber in der „Kreuzztg.“ ganz offen das Banner 
des edlen Königs Don Carlos aufpflanzen und 
zum Zuzug für ihn auffordern, iſt mehr, als man 
ihnen zugeſtehen darf. In maßgebenden Kreiſen 
findet man dies überaus tactlos, um fo mehr, als 
erade in der renne Frage die Regierung bis⸗ 
Er eine ſehr reſervirte Haltung bewahrt hat, und 
nicht daran denkt, unter ihren Augen derartige 
junkerliche Narrheiten emporwuchern zu laſſen. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat deshalb den Auftrag 
1 feudale Geſellſchaft eines Beſſeren zu 
belehren. Abgeſehen von allen politiſchen Rück 
ſichten find dem deutſchen Reiche Menſchen ein zu 
werthvolles Material, um ſie für Don Quixoterien 
verbrauchen zu laſſen. Die Herren von der 
„Kreuzztg.“ dürften aber, wenn fie ihre Werberufe 
wiederholen, ref gertienen, leicht mit dem Straf- 
geſetzbuche in iſion kommen. — Zu Stan⸗ 


W 


0 
Dffietere aller Grade in großer Anzahl gemel⸗ 
det. Wie verlautet, beabſichtigt die ſtädtiſche Be⸗ 
hörde jedoch nicht auf dieſe in erſter Linie zu re⸗ 
flectiren, die zu creirenden Stellen ſollen vielmehr, 
ſoweit dies möglich, mit erfahrenen Verwal⸗ 
tungsbeamten beſetzt werden. / 

C. In der Berliner Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung treten ſeit einiger Zeit Erſcheinungen 
zu Tage, welche in bedauerlicher Weiſe an ähn⸗ 
liche el: im Pariſer Gemeinderath er- 
innern. Es hat ſich eine förmliche Bergpartei ge⸗ 
bildet, welche ihre Mitglieder durch Statut 
verpflichtet in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ſo zu ſtimmen, wie die Majorität der 
8 vorher beſchloſſen hat. Eine gewiſſe 

ractionsdisciplin iſt in politiſchen Körperſchaften 
freilich unentbehrlich, wenn gleich ſelbſt dort die 
deutſche Art ſich einem eiſernen Abſtimmungs⸗ 
zwange niemals ganz gefügt hat. Im höchſten 
Grade bedenklich dagegen muß eine ſtreng ge⸗ 
ſchloſſene Fractionsbildung werden in Verſamm⸗ 
lungen, welche ſich niemals mit politiſchen Prin⸗ 
zipienfragen, ſondern lediglich mit den An⸗ 
gelegenheiten der commı waltung, m 


: hab „ erade 

„ wenn, wie hier, als leitender 
Gedanke der Parteitaktik nicht einmal eine be⸗ 
ſtimmte Adminiſtrationsmaxime, ſondern einfach 
der Grundſatz auftritt: „Car tel est notre plaesir“. 
So hat die genannte Partei am Donnerſtag bei 
der Neuwahl von unbeſoldeten Stadträthen zwei 
Männer, welche ſich mehrere Wahlperioden hin⸗ 
durch um die ſtädtiſche Verwaltung wohlverdient 
gemacht haben, kurzer Hand geſtürzt, ohne daß 
irgend Jemand für dieſe Handlungsweiſe einen 
anderen Grund zu entdecken vermöchte, als das 
zufällige Belieben der Partei, oder höchſtens die 
Abſicht, einmal ihre Kraft zu meſſen. Und ſolche 
Symptome liefert die Hauptſtadt in einer Zeit, 
wo wir unſere ganze innere Verwaltung an die 
Organe des Selfgoveruments zu übertragen im 
Begriff ſtehen. Werden nicht die Gegner dieſer 
een uns mit einem bedeutenden Anſchein von 
Recht die Reife der ländlichen Bevölkerung für 
eine erſprießliche Ausübung der Selbſtverwaltung 
beſtreiten, wenn die Vertretung der erſten Com⸗ 
mune der Monarchie Acte vollzieht, die von einem 
CC ² AAA AAA FT TRUGEN EEE ACER 


agentur mit einem Gehalt von noch nicht 500 % 
angeſtellt. 

Cucala, jetzt Brigade⸗Commandeur, hat die 
Peitſche des Fuhrmanns mit dem Degen des Of⸗ 
fiziers vertauſcht. 

Dorregaray, der jetzige Generaliſſimus, der 
geſchickteſte und humanſte im Kreiſe feiner Ge⸗ 
noſſen, iſt ein aus dem ſpaniſchen Heere deſertirter 
Offizier. Durch Spiel und Ausſchweifungen aller 
Art ruinirt, warf er ſich dem Carlismus in die 
Arme. Schon als der erſte Carliſtenkrieg aus⸗ 
brach, diente Dorregaray ſeit 15 Jahren in der 
Armee, er iſt ſomit ein ſehr bejahrter Mann. Im 
Kriege Spaniens gegen Marokko 8 comman⸗ 
dirte er ein aus Verbrechern gebildetes Regiment 
und verließ die Armee im Jahre 1868. 

Lizzaraga hat ebenfalls und zwar bis kurz 
vor Ausbruch des neueſten Carliſtenkrieges in 
den Reihen der regulären Armee gedient, wo er 
zuletzt die Charge eines Oberſten bekleidete. Für 
den Carlismus gewonnen, war er es, der den 
Aufſtand in der Provinz Guipuzcoa in's Werk 
ſetzte und in Brand erhielt. An Sr unterſtützte 
ihn dabei eine der originellſten Figuren der car⸗ 
liſtiſchen Partei, der Pater Santa Cruz. Dieſer 
Unhold, von dem man nicht recht weiß, ob ihn 
mehr 8 Fanatismus oder gemeine 
Naubluſt beherrſcht, dabei jedoch ein Mann von 
Muth und Begabung, führte gegenüber von Freund 
und Feind derartige Scheußlichkeiten und Ver⸗ 
brechen aus, daß Don Carlos ſelbſt die Auflöſung 
feiner Bande befahl und man ſich genöthigt fah, 
auf ihn wie auf ein wildes Thier Jagd zu machen. 
Die Carliſten verachten Santa Cruz und halten 
ihn für verrückt, ſagen aber doch, wenn ſie viele 
ſolcher Leute wie ihn in ihren Reihen hätten, 
würden ſie — längſt in Madrid ſein. 

Santa Cruz iſt übrigens keineswegs der ein⸗ 
zige Prieſter, welcher gegen „die Freimaurer“ der 
Republik mit Feuer und Schwert ins Feld ge⸗ 
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desbeamten in Berlin haben ſich penſionirte W 
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weiſen Gebrauch ihrer Befugniſſe das gerade 


Gegentheil ſind? 

Die Regierung 3 nach der „D. R.⸗C.“ 
beabfichtigen, das vom Miniſterium des Innern 
reſſortirende „literariſche Bureau“ aufzulöſen 
und die „Prov.⸗Correſp.“ mit dem 1. Juli einge⸗ 


hen zu laſſen. 


England. 
London, 23. Mal. Der . von 
Canterbury brachte feine antieritualiſtiſche 
Geſetzvorlage unter perſönlicher Gutheißung der 
Königin ein. 

Amerika. 

Newyork, 8. Mai. Die Nachrichten von 
den Ueberſchwemmungen in den Niederungen 
des Miſſiſſippi⸗Tbals lauten fortwährend 
ſehr traurig. Im Laufe der Woche wurde fort⸗ 
während von neuen Dammdurchbrüchen berichtet. 
An einzelnen Plätzen muß die Hilfloſigkeit der 
Einwohner einen unbeſchreiblichen Grad erreicht 
haben. So wurde aus einem Theil des Aſſumption⸗ 
Kirchſpiels berichtet, daß die aus etwa 1000 Per⸗ 
ſonen beſtehende Bevölkerung — Schwarze und 
Beiße — an den nothwendigſten Lebensbedürf⸗ 
niſſen Mangel litten, auf Flöſſen und den Dächern 
der Häuſer lebten, keine Transportmittel beſäßen 
und das nächſte Land 20 Meilen entfernt 55 
Vieh und Pferde waren ertrunken und das Waſſer 
noch im Steigen — 3 — Halbe und ganze 
Städte ſtanden unter oe und die reichſten 
Baumwoll⸗Plantagen in Miſſiſſippi und Arkanſas 
wurden durch neue Dammbrüche überfluthet. Ein 
an das Volk der Vereinigten Staaten ftellt das in 
ſeinem ganzen Umfange noch nicht zu ermeſſende 
Unglück in wahrhaft entſetzlichen Dimenſionen dar, 
und verſichert, daß es zu deſſen Linderung vieler 
Monate und einer Unterſtützung der Nothleidenden 
von 40,000 Doll. täglich bedürfen werde. Nach 
dieſem Aufruf find in Louiſiana ca. 14,000, in 
Mifſiſſippi 5000, in Arkanſas 7000 und in Miſſouri 


agergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
erund Eid ina in Leipzig: Eugen Fort und 
ler; in Elbing: 


vom Miſſiſſippi⸗Delta aus erlaſſener Hilfsaufruf] Deck 
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1874. 


Neum 


ann⸗Hartmann's Buchh. 


empfiehlt ein Herr Veſſehe Dr. — ee Berlin 
das oe Präparat, deſſen „glänzende Wirkſamkeit“ er 
bei vielen, ihm nahe ſtehenden Perſonen beobachtet 
haben will. Man kommt unwillkürlich auf die Ver⸗ 
muthung, daß der genannte Beobachter Arzt von Fach 
ſein müſſe. Leider aber weiſt der auf Grund der 
Miniſterial⸗Acten iche echten höchſt genaue und 
zuverläſſige preußiſche edicinalkalender pro 1874 
ebenjowenig einen Dr. Mahler wie einen Apotheker 
Dr. Ludw. Tiedemann im Preuß. Staat nach. Unter 
den Hunderten von Berliner Aerzten giebt es nicht 
einmal einen ähnlich klingenden Namen, und unter 
ſämmtlichen — ern reſp. Apothekenbeſitzern des 
anzen Regierungsbezirkes Stralſund, wie des ganzen 
önigreichs Preußen 81 es keinen einzigen mit 
Namen Tiedemann. Der Name Tiedemann kommt 
überhaupt nur bei Aerzten und zwar dreimal vor. 
Von dieſen drei 1 Se der eine L. Nikol. 
Heinr. Tiedemann in Wilfter (Schleswig⸗Holſtein), die 
beiden anderen Dr. Friedrich und Dr. Johann Ernſt 
Sage Tiedemann in Stade (Provinz Hannover). 
ie genannten Herren ſind alſo jedenfalls mit dem 
Hrn. Dr. Ludwig Tiedemann, deſſen Exiſtenz den 
betreffenden Behörden ebenſo unbekannt, wie die des 
Hrn. Prof. Dr. Mahler zu ſein ſcheint, nicht identiſch. 


Bermiſchtes. 

— [Merkwürdige Rettung.] Der Cunard⸗ 
Dampfer „Atlas“ hatte auf ſeiner letzten Reiſe auf der 
Höhe von Faſtnett⸗Light an der engliſchen Küſte einen 
furchtbaren Sturm zu beſtehen. Eine gewaltige Woge 
die über das Schiff hereinbrach, riß die Boote weg 
und ſchwemmte den dritten Offizier und zwei 
Matroſen über Bord, die ertranken. Dieſelbe Woge 
riß auch den zweiten Offizier und einen Paſſagier fort, 
allein die Rückfluth Fe dieſelben wieder auf's 

eck, wo ſie ſich anklammerten und ſo merkwürdiger 
Weiſe gerettet wurden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 26. Mai. Angekommen Abends 6 Uhr. 
Erg. v. 28. rs. v. 28. 
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Alle Dammbrüche zuſammen von 
Memphis bis An den „Päſſen“ haben eine Breite 
von über 50 Meilen. Der angerichtete Schaden 
wird für Louiſiana auf 300,000 Ballen Baumwolle, 
40,000 Oxhoft Zucker, und die faſt totale Zerſtörung 
der Tabaks⸗ und Reis⸗Ernte veranſchlagt. 


Zuſchrift an die Redaction. 

H. In den verſchiedenſten Zeitungen wird von Seit 
u Zeit von einem Herrn „Dr. Ludwig Tiedemann, 
önigl. Preuß. Apotheker 1. Klaſſe in Stralſund an 
ſtſee, Königreich Preußen“, als Panacee auf dem 
jest beliebten Held der Zerrüttungen des Nerven⸗ 
ſyſtems ac. ꝛc. ein Mittel Pentsao empfohlen und dieſe 
Empfehlung auf den erſten 
irgend ein glänzendes { 1 
einem hochklingenden Namen unterzeichnet iſt, unter 
welchem wiederum regelmäßig das beliebte „ſiehe 

Inſerat der heutigen Zeitung“ hebt 


der 


zogen iſt. Auch die Patres 80 Prades, Bara- 
caldo, Priarte, der Canonicus Milla und andere 
haben ihre heiligen Lenden mit dem Schwerte um⸗ 
ürtet und ziehen hoch zu Roß ihren fanatiſirten 

chaaren voran. Sie ſowohl wie die ebenfalls 
aus der Hefe des Volks hervorgegangenen Banden⸗ 
chefs Santes, Valles, Palacios, Marco, Aboitiz, 
Gorordo, Guitierrez und Izari verſtehen es vor⸗ 
trefflich, im Trüben zu fiſchen und die ausgeſogene 
noch ſeßbaft gebliebene Landbevölkerung der auf⸗ 
ſtändiſchen Gebiete ohne jede Controle und Nach⸗ 
ſicht in Contribution zu ſetzen. 
Eine intereſſante Perſöulichkeit iſt Roſas, ein 
rober und unwiſſender Bauer und früherer 
ferdedieb, den die ariſtokratiſcheren Herren des 
königlichen Hauptquartiers wie die Sünde haſſen, 
ohne ihn jedoch entbehren zu können. N grüßt 
die großen Häuptlinge, wie z. B. den Kriegsmi⸗ 
niſter Elio, den Marquis Valdespina nicht, ſon⸗ 
dern rückt ſeine fettige Soldatenkappe nur vor dem 
König“. Beim Kr 1 aber wie beim Kampf 
pielt er eine Hauptrolle und wenn er mit ſeinem 
chmutzigen Finger auf der Operationskarte hin 
und her fährt, ſchreiben die Adjutanten ſeine Be⸗ 
merkungen nach. a 
General Elio ift ein alter Anhänger des Car⸗ 
lismus und zählt ji mehr als 70 Jahre. Er 
ai für einen ‚ebenfo gewiegten Hofmann und 

iplomaten wie tüchtigen Soldaten und Or 
ganiſator, und iſt der carliſtiſchen Sache mit Leib 
und Seele ergeben. Nach der Abdankung Iſabellas 
übertrug die in der Schweiz unter dem Namen 
Réunion de Vevey is a carliſtiſche Junta die 
Vertretung der Intereſſen des jungen Prätendenten 
an Elio. Der Vater des Don Carlos hatte 
ſeinerſeits den aus dem erſten Carliſtenkriege her 
bekannten Cabrera als Paladin der Rechte ſeines 
Sohnes beſtellt. Don Carlos jedoch mochte Ca⸗ 
brera, den Freund, ja man kann ſagen Ernährer 
ſeines Vaters, nicht leiden. Cabrera, der Don 
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erlin 338,5 ＋ 6,0 O mäßig gan heiter. 

el . 335,0 ＋ 3,61 D ſchwachſwenig bewölkt. 
. 34,8, T10 SSWümäßig bedeckt. 
Wiesbaden 331,7 7 6,9 N 0 mäßig ſchwach bew. 
Trier 330,7 ＋ 9,20 ſchwachſhtr., g. A. trübe. 
336,5 711,00 NW ͤſſchwachſbewölkt. 


Carlos noch auf den Armen getragen hat, iſt an 
eine ſehr reiche Engländerin verheirathet, die ſich 
nur von Hörenſagen in ihn verliebte. Er ſoll die 
carliſtiſche Bewegung von London aus mit Geld 
unterſtützen. ’ 

Marquis Valdeſpina, dem das Bombardement 
Bilbaos übertragen wurde, kann davon nicht mehr 
taub werden, weil er es bereits ſeit ſeiner Geburt 
iſt. Als General iſt er den Carliſten weniger werth, 
denn als Aushängeſchild. Es heißt, die Prieſter 

ätten ihm weiß Wicht er wäre von der Vor⸗ 
ehung mit einer Miſſion betraut worden, und nun 
ührt er dieſe Miſſion, ſo gut es eben gehen will, 
geduldig aus. Wäre Iſabella II. nicht zu Fall 
gegen, hätte ve Valdeſpina niemals mit dem 

riegshandwerk befaßt. Er war nie Habitus bei 

ofe, die Revolution hat ihn jedoch in Rage ge⸗ 
racht und die Prieſter haben das Ihrige dazu 
beigetragen, ſein ohnehin nicht ſehr taktfeſtes Gehirn 
derartig zu verwirren, daß er bereits ſeit dem Be⸗ 
ginn der Erhebung mit einem Hörrohr in der Hand 
als Carliſt in den Bergen umherzieht. 

Alle dieſe Individuen haben unzweifelhaft ein 
Jutereſſe daran, daß der Krieg fo lange wie mög⸗ 
lich fortdauert, weil nach einem eminenten Siege 
weder ihr Arm noch ihr Rath fürder gebraucht 
werden würde. Sie werden vom Kampfe nicht eher 
ablaſſen, als bis es abſolut nichts mehr zu be⸗ 
kämpfen giebt. Wer übrigens auch ſchließlich ſiegen 
map die Kriegskoſten muß das unglückliche Land 
in jedem Falle allein bezahlen. Der Prätendent 
— — zu verlieren und geht, wenn es ihm in 

panien nicht mehr geheuer dünkt, für einige Zeit 
über die Grenze, wo die Gläubiger ſehen mögen, 
wie 5 zu dem Iyrigen kommen; ſeinen im Lande 
verbleibenden Anhängern aber kann man höchſtens 
noch ihre Köpfe nehmen. 


Noch ſiebenwöchentlichem ſchweren Leiden Arsen 
W entſchlief heute Vormittag 11 Uhr meine | Eh 

liebe Frau 35 
8 Emilie geb. Claaſſen 

in ihrem 57ſten Lebensjahre, welches gleich⸗ 
zeitig im Namen der Hinterbliebenen theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden an⸗ 


zeige. 
Marienburg, den 24. Mai 1874. 
3176 A. Sudermann. 


Beh ö 
ekanntmachung. 
Ju unſer Procurenkegiſter iſt, heute 
unter No. 289 eingetengen „daß die dem | BA 
Kaufmann Carl Wilhelm Herrmann No= | 
venhagen für die hieſige Firma AR 
. Emil Rovenhagen 
ertheilte Procura erloſchen ift. 
Danzig, den 23. Mai 1874. 


Königl. Commerz u. Admiralität 


ij 


Wal 


Wochenschrift „Berl 


Collegium. (3251 2 für den Monat Juni zum Preis von 2 Sor. hier und I 8 
5 bi Alle Diejenigen, welche ein täglich ersheinendos Bl 
Bekanntmachung. Selegennelt, „Me Tribüne“ in ihrer neueu Gestalt für einen 


In unſer Firmenregiſter ift heute unter 7 
No. 953 die zu Danzig errichtete Handels⸗⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Friedrich 
Adolph Otto Wanfried ebendaſelbſt unter 
der Firma 

F Otto Wanfried 

eingetragen worden. 

an zig, den 21. Mai 1874. 1 

Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


ollegium. 


A e 
Ur 12 
ah 


% Tribüne“ tägl: 


Die „Tribüne“ wird vom 1. Juni c. ab täglich mit Ausnahme der Tage nach den Sonn. und Feier- 
tagen erscheinen. Vom 1. Juli ab wird der Preis der „Tribüne“ mit den „Berliner Wespen” viertel- 
jährlich in Berlin: 1 Thlr. 20 Sgr., auswärts: 1 Thlr. 20} Sgr. mit und 1 Thlr. 17% Sgr. ohne 
Postbestellgeld betragen. Da jedoch im laufenden Quartal eine Preisänderung nicht mehr möglich, so wird für 
den Monat Juni die „Tribüne“ nebst der rübmlicht bekannten illustrirten bumorisfischen 

mer Wespen“ als Gratisbeilage — trotz des wöchentlich sechsmaligen Erscheinens 
noch zum alten Preise ausgegeben und ist dieselbe dureh alle Postanstalten des Deut- 
schen Reiches, in Berlin durch die Expedition und durch sämmtliche Zeitungsspediteure 


att zu halten gewohnt sind, finden auf diese Weise 


ausserordentlich billigen Preis kennen zu lernen. 


u Abonnement probeweise pro Monat Juni tür 12 resp. ll Sgr. 


a IS 
A 5 


T. auswärts zu beziehen. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter iſt heute unter 
No. 344 eingetragen, daß die Handels⸗ 
geſellſchaft in Firma U Gotha 

Gildemeiſter & Comp. 3 . 
zu Bremen mit einer Zweigniederlaſſung iR Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1873 beträgt die Erſparniß 
Danzig dem Anton Balling zu Danzig für das vergangene Jahr 5 
77 Brocent 


u 
1115 1 die vorbezeichnete Firma er⸗ 
eilt hat. 7 4 RN 
Da der 5 Prämien. 4 ; i 
Jeder Banktheilnehmer in hieſiger Agentur empfängt dieſen Antheil nebſt 
einem Exemplar des Abſchluſſes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführ⸗ 


‚Danzig, den 20. Mai 1884, 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
lichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes Verſicherten Einſicht 
offenliegen. i 


Collegium. 3949| 4 
9 ch 0 Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungs⸗ 
Bekanntma ung. Raft ub t beizutreten, Her der Untergekhuete bereitpilhiant desfallſige Aus⸗ 


‚zufolge Verfügung von heute ift in das] kunft und vermitteit die Verſicherung. 
* Geſellſchafts⸗Regiſter bei der unter Danzig, den 19. Mai 1874. 
fi 


der Firma: No. 10 betriebenen Geſellſchaft 5 Albert Fuhrmann 
. An, 


eingetragen worden; 
Die Geſellſchaft iſt omi Der Apo⸗ a Agent der Feuerverſicherungsvank f. D. in Gotha. 
3248) Comtoir: Hopfengaſſe 28 (Speicherinſel). 


theker Johannes Leiſtikow hieſelbſt ſetzt das 
zeſchäft auf alleinige Rechnung unter der her e N 9 2 5 rey 5 0 
Genoſſenſchaftl. Grund⸗Credit⸗Bank für 

die Provinz Preußen zu Königsberg. 


Firma: 
J. Leiſtikow 
Die Actionäre der e e Grunderedit⸗Bank werden hierdurch auf 


2 und iſt ihm allein auch die Liquidation 
bertragen worden. } 
Marienburg, den 19. Mai 1874. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
; 1. Abtheilung. _ (3116 
ie, Herren Actionafre der Bank für] Grund des § 28 und 29 zur Theilnahme an der ordentlichen Generalverſammlung, 
Landwirthſchaft und Industrie in Pr. welche in Chriſtburg Sonntag, den 7. Juni, Vormittags 10 Uhr, im Hotel 
Stargard werden zu einer Generalverſamm⸗ des Herrn Roth stattfinden foll, ergebenſt eingeladen. 
Zur Beſchlußfaſſung liegen vor: 1 20: Ä 
1) Geſchäftsbericht über die Thätigkeit der Bank während der Zeit von Beginn 
im September 1873 bis zum 1. Juni 1874. 8 
2) Vorlegung der Rechnung bis ultimo December 1873 und Ertheilung der De⸗ 
8) Alg 3.15 ahnen 3 die Wette: jünbberen, Gtelvertieter" Ju, e Amb 
R ntrag alinea 3 die Worte: „und deren Stellvertreter“ zu ſtreichen un 
Baht des Dieclorlume wach 3 13 bes Baaepen Sinter slinen n cumumg von Beocurijten ift der 
Statuts der Bank. 5 in 
Pr. Stargard, den 26. Mai 1874. 
Für den Auſſichtsrath: 


lung, auf 5 
Mittwoch, den 17. Juni er. 
en: „Zur 
chtsrath ermächtigt“; anſtatt alinea 4 „das Protokoll der Generalverſamm⸗ 
lung reſp. das notariell. beglaubigte Protokoll der Aufſichtsraths⸗Sitzung, in 


ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung 
(auf deren Wichtigkeit beſonders aufmerkſam 
welcher die Wahl eines Herner erfolgte, dienen als Legitimation für das 
Handels⸗ und Procuriſten⸗Regiſter“, § 16, u. 20 alinea 1 u. 2 hinzuzufügen: 


3184) F. v. Bardzki. 1 1 f : ; TR Ren 
nn nn u Dr Vor Tee Kanaz „und Procuriſten“. § 17 hinter „zweier Directoren“ hinzuzufügen: „oder eines 
Auction in Kuppen bei 9 Directors 8 5 $ 3 Fi mager. ee bie Men 
. . na 2 4 9 
Saalfeld. (3190 5 Wa üer att innerhalb der nächſten 3 Monate z J911 51574 Dis 


Bei der am Freitag den 29. Mai, Vorm. 


eitglieder des Aufſichtsraths für die Zeit vom 21. 
10 Uhr ſtattfindenden Auction meines Inven⸗ 2 


21. Juli 1877. 5 
f 8 ö Diejenigen Beſitzer von Actien der Geſellſchaft, welche ſich an der Generalver⸗ 
ie c nabige , chſchaf gen en. ſammlung ellen Wollen haben ihre Actien nebſt einem doppelten Verzeichniß der⸗ 
ca 30 Merzſchafe (Nea 112 110 lſteiner⸗ ſelben und außerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Vollmachten ihrer Ver⸗ 
mit Aınkekn 285 Kia gli 0 Bock treter ſpäteſtens bis zum 3. Juni bei der Direction zu deponiren, oder ſich die Nieder⸗ 
um Verkauf Wee ao N eſ legung der Actien und Vollmachten bei einer als Actionair betheiligten Genoſſenſchaft 
3 e Nockerk. _ der Provinz durch Quittung des Vorſtandes derſelben beſcheinigen zu laſſen. 


Berlag von An uft Hirſchwald in Berlin. Der Aufſichtsrath. 


o eben erſchien: ; 
Helfft's A. Guttmann, 
Vorſitzender. (2619 


Heilquellen - Diätetik, LOCOMOBILEN DAMPFDRESCHMASCHINEN etc. 


Verhaltungsregeln 
während des Aufenthalts an Kurorten ads der Fabi an . BD, GARRETT, BUCKAU, empfehlen 
wir und bitten um recht baldige Bestellungen 


Dr. H. Blaschko. SHORTEN & EAMES. 


ste Auflage. 1874. 1 Thlr. 
auf Cartonpapier in Taſchenformat, BROMBERG, Bahnhofstrasse 32. 
mit den Aenderungen vom 15. d. ab, ent⸗ 7 e 8 e N 
haltend die Zeiten ſämmtl. hier ankommenden SE 
und abgehenden Züge, die Ankunft in Berlin, 
Königsberg und Bromberg, ſowie die Local⸗ 
züge Danzig —Neufahrwaſſer und 

Danzig Zoppot, 
find a 1 Sgr. zu haben in der 


Exped. d. Danziger Zeitung. 
N 


Neu-Seeland 


ustralien 


(8188 


N 
Mein grosses Lager ; 
der vorzüglichſten Parfümerien, Seifen, Pomaden, Haardle, Eau de Cologne, fm 
Räuchermittel, Zahnmittel aus den beften Fabriken des In⸗ und Auslandes, BI 
empfehle ich in zierlicher Ausſtattung zu billigen Preiſen. 9 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


A 
expedirt am 1 


. Juni ein Schiff 1 
8 A Mathei + Alle durch Ausſchweifungen und Anftedung Se- 84 
N , ſſchwächte durch Onanie a dure ꝛc. finden gründliche, 8. 
222 Hamburg. . 2 billige und dauernde Hilfe durch das Buch: n 8 
e e e eee T bee bei alen Argmfheiten und BE I 
Nach Ameri Au — errüttungen des Nerven: und Zeugungs⸗ 88 : 
(>>) z | 
i 0 i 9% —᷑— yſtems durch Onanie, Ausſchweifung und. 5 
Bon Stettin nach New⸗Hork via Hull⸗Liver⸗ 1 tom. AUb-| 3 
del! Jeden Mittwoch, mit vollftänbiger = ec 8 dae 1 pathologanatom, 85 
elöſtigung. Für = D bungen. . ändli Sen 
aſſelbe belehrt in angemeſſener, Jedem verſtändlicher 8 _, 
ES eiſe über die hohe Bedeutung des Geſchlechtslebens 8 = Fi 
Thaler a =, fund ice Kranken durch Auftellung eines in allen, 8.8 3 3 
0 An 9 = = nt Int x ſchwierigſten N üllen, erpeobten, Dan DEN be Su 0 . 
tigſten Specialärzten bearbeiteten Heilver die ® 
* essing ’ IE M ttel, Geſundheit und Lebenskraft für immer wieder 8 CD M 
f N 9 5 = Ih een enn Lese Deshalß jeder Yeipende in Nucl 5 
Sto ti Franzöſiſche Straße 28. 2 — a die vielen, au 5555 Gebiete 5 8 9 82 S 
i t dieſes Buch, aus welchem er erfahren wird, SE = 
tett MB, Grüne Schanze 1a. 5 cen erfi 1 3 7 
. & was er thun muß, wenn er ſich dauernde Hilfe raſch,, 8 8 9 
E 1. 3 Sar. er} icher und wohlfeil verſchaffen will. 0 . g 
Waldſch 95 1% S. . ws. — = ſic Von dem Buche wurden bereits 72 Auflagen 8 a 3 
3 e e . (über 200,000 Exemplare) verbreitet und verdanken ihm n 
Königsberger 1¼ Sgr., . nachweislich binnen 4 Jahren über 15,000 Perſonen — n 
* run ch ch fl 2 N 
Bayeriſch 1 Sgr. pr. Flaſche ihre wiedererlangte Lebenskraft. — Zu beziehen gegen, 8 8 8 
empfiehlt = ee — 5 55 2 1 Be G. S 85 
0 uchhandlung in Lei + = 
Rud. Bar endt, x dr 516.1299 BE 


2981) Langenmarkt 21. 
mod. reibſecretär, welcher 30 
koſtet, iſt wegen Mangel an Raum für 

den geringen Preis von 12 % zu verkaufen 

Tobiasgaſſe 19, 2 Tr. 


Eine geprüfte muſikaliſche Erzieherin wird 
zum 1. Juli fürs Land geſucht. Näh. 
unter No. 2863 in der Expedition d. Ztg. 


a | 
E. in der erſten Etage mit Burſchengelaß, iſt 


ne fein möblirle Stube, drei See Front, | 
(3213 Jopengaſſe 32 zu vermiethen. Zu erfr. unten. 


fenen Sena 


gearbeitet habe, bin ich in den 
ſetzt, jede und die feinſten in meinem Fache 
vorkommenden Arbeiten anzufertigen, und 
wird es ſtets mein Beſtreben ſein, durch 
ſtrenge Reellität ſowie durch prompte Be⸗ 


offerirt billigſt 


205 


5 15. Auguſt er. hier ſtehen bleiben. . 


1 Bahnhof Dirſchau geſtellt. 
N G. 


74. Breitgaſſe 74. 


Augen Schiller jan. 


Hiermit erlaube ich mir einem geehrten 
Publikum die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich mich am hieſigen Orte als 


Tapezier⸗Decorateur 


\ etablirt habe, 


Da ich mehrere Jahre in den größten 
Geſchäften Berlins ſowie im Franzöſiſchen 
i Stand ge⸗ 


dienung das mir geſchenkte Vertrauen der 
mich Beehrenden zu erwerben und zu er⸗ 
halten ſuchen. 


Eugen Schiller jun. 


22 
eee 
I du Nord No.. 
Sprechſtunden v. 11—1 Bm u. 6—9 Nm 
Verlängere hier meinen Aufenthalt und 
nehme neue Anmeldungen für Herren, Damen 
und Schüler fortwährend bis zum 1. Juni 
Hs rch meinen Unterricht kann jeder 


Dur 2 
Schlechtſchreibende in einem Curſus von 
10 Lectionen eine moderne und ſchöne 
deutſch⸗engliſche Currentſchrift erlernen. 

Tauſende von Perſonen ſind bereits durch 
meinen Unterricht hier ſowohl wie in Berlin, 
Hamburg, Cöln, Stettin, Hannover, 
feld⸗Barmen, Aachen, Düſſeldorf, Poſen, 
Thorn zc. zu vorzüglichen Schönſchreibern 
ausgebildet worden. (3133 


Herm. Kaplan. 


Schellmühler Spargel 


koſten vom 27. d. M. ab I. Sorte 8 Pr, 
II. Sorte 4 n pro Pfund und find von 
Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtets zu 
haben 1. Damm No. 7. Beſtellungen auf 
größere Quantitäten bitte daſelbſt Tages 
uvor zu machen und werden dieſelben dann 
ins Haus geliefert. Aufträge nach auswärts 
ſowie au Spargel zum Einmachen können 
jetzt ebenfalls pünktlich ausgeführt werden. 


2242) enscho-. 
en 2 
ühlh. Leim, 
pr. Pfd. 6 Sgr. 


f offerirt 
H. Regier, Hundegaſſe No. 80. 


—Gerippte Eiſenbleche 


15 Mu Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 


tets auf Lager | 


Roman Plock, 


Gute Polſterheede 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


ol St. Eisenbabnschienen, 


18 Fuß lang, 4 Zoll hoch, ca. 300 Ctr., 
ſind zu denen Adreſſen nebſt Preis- 


offerte werden in der Exped. d. Ztg. unter 


3220 erbeten. 
Beſten eugliſchen Portland⸗Cement 
Marke Trechmann 


in friſcher Waare er Schiff Anna Vuſch 


und vom Lager offerirt 
Otto Paulsen. 


Damerau bei Dirſchau. 
Es Den zum Verkauf: 
20 Southdown⸗Vollblut⸗ 


. Böcke. a 
Die gekauften Thiere können bis zum 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch zuge⸗ 
ſchickt und anf Verlangen 10 


Ziehm. 
ine ſchwarzbraune Stute, edle 


eitpferd, 4 Jahre alt, 
44 1417 Preis der Königsberger 


zum Verkauf. 


ene 


55 1 wieder 
na Reichenberg Gebrüder, 


Elber⸗ fr 


Pferdelotterie, febt Beiligegeiugafiänn 


Bon ben rnbrulie 
Stettiner Portland- 
Cement 


permanentes Lager bei 


w2Q2279) Danzig, Laſtadie 5. 


Bi empfiehlt fein Lager ſämmtlicher lee: und 


rasanten, Saat⸗Lupinen, Seradella, 


0 Pferdezahn⸗ is, Y 
9453) hu⸗Mais, Luzerne, Spörgel ꝛc. 


W. Lehmann, 
. Melzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
Ein gut erhaltenes 


6 Repoſitorium ZU 


ür ein Materialwaarengeſchä 
tenen Robleieh & ku er 
Ein 2jähriger ſchöner ſchwarz und 
weißgefleckter aroßer Newfound⸗ 
länder Hund iſt zu verkaufen. 
Neufahrwaſſer, Bergſteaßße 9g. 
n Gartkewitz bei Zelaſen 
ſtehen 140 dreijährige 
Hammel zum Verkauf. Ab⸗ 
nahme nach der Schur. 
n Obliwitz bei Lauenbung 
ſtehen 130 vollſätzige Ham⸗ 
mel zum Verkauf. bnahme 
nach der Schur. (3145 
Alte eichene 


10jährige Bohlen, 


12, 13, 14, 15, 16,17 Fuß Länge, 2, 2, 3 
35 u. 4 Zoll Died, 13, 2, 3, 31 Fuß Breite, 


werben verkauft. Näh. Holzgaſſe 2. (3239 


ch ſuche eine größere Anzahl gut empfob⸗ 


lener Inſpectoren, Rechnungsführer pp. 
t 


zum ſofortigen u. ſpäteren Antritt. 

1288) Böhrer, Langgaſſe 55. FI 
u Johann können ein Wirthſchaftslehr⸗ 

ling und ein Wirthſchafter, der eben 

ausgelernt hat, bei mir Stellen erhalten. 
Poblotz bei Smazin, im Mai. 

3113) O. Eggerss. 


Eine Jandwirthſchaft⸗ 


liche Adminiſtration 


ſucht poste restante Ostaszewo sub A. B. Z. 


Ein junger Mann, 
der 3 Jahre in einem Herren⸗Garderoben⸗ 
und Damenconfections⸗Geſchäft fungirt hat, 
ſucht unter ſoliden Anſprüchen anderweitig 
Stellung. Gef. Offerten werden Graudenz 
A. P. poste restante erbeten. 3211 


Junge Kellner, wie auch Kellnerlehr⸗ 
linge m unn. geſucht durch 
3255) a Märtens. 


Einen tüchtigen Sberkellner, der 
ſelbſtſtändig daſteht, ſucht für ſein Hotel 
zum ſofortigen . 4 x 

ud. Gru 
3936) ren) 


ädchen mit guten Empfehlungen, welche 
als Geſellſchafterin bei einer Dame geweſen, 
Todeshalber außer Stellung iſt, wünſcht wieder 
als Geſellſchafterin oder als Stütze der Haus⸗ 
au vom 1. Juli engagirt zu werden. 
Näheres Tiſchlergaſſe 26 part. (3215 


maklergeſchäften von Colberg, Swine⸗ 
münde, Stettin, Par Ve Antwerpen ge⸗ 
arbeitet hat, ſucht hier Beſchäftigung. Off. 


1 in allen Handarbeiten 1 


Ein Hieſtger der längere Zeit in Schiffe, | 


nimmt unter No. 3210 d. Exp. d. Z entgegen. 
Ein junges 0 8 Mädchen ſ S 1 5 | 


als Geſe 
reit, Kindern den erſten Schul⸗ und Klavier⸗ 
unterricht zu ertheilen. Adr. werden unter 


ſchafterin, auch iſt daſſelbe be⸗ 


2245 in der e d. Stg. erbeten. 
in junges gebildetes Mädchen aus act» 


barer Familie wünſcht Stellung als 
Geſellſchafterin oder zur Unterftü ung der 
Hausfrau in der Wirthſchaft. Gef. Adr. 
in der Exped. d. Ztg. unter 3246 erbeten. 


um Vertrieb eines neuen Romans mit 


x) Kleider⸗Prämie gratis werden 


Colporteure 
geſucht, und beſonders ſolche, welche die 
Fortſetzung ſelbſt abliefern. Gute Zeug⸗ 
niſſe unbedingt nöthig. Anerbietem erbittet 
ſofort Josef Wurm, 
3178) Verlagsbuchhandlung in München. 


Einen Lehrlin 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht unter 
günſtigen Bedingungen 875 
L. 6. Homann's Buchhandlung, 
Prowe & Beuth. 


Ein junger Mann, 


der die Berechtigung zum einjähr. Militär⸗ 
dienſt hat und dem die beſten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht, nachdem er das 


4 iſen⸗ 
geſchäft gründlich erlernt und als 


ommis 
ſolcher eine Stelle in dieſer 
poste restante erbeten n (3126 
ür die Bapgzeit, iſt ein freundliches 
Zimmer mit Bedienung an 2 Herren od. 
einzelne Damen zu vermiethen Olivaerſtraße 
No. 71, Neufahrwaſſer. (3247 
Ein in der Hopfengaſſe belegener 
guter Speicher ift jofort bil 
vermiethen. 
Näheres im Comtoir .. 


Bremer Loose, & I 
21 Stück für 20 %, Hauptgewinn 30,000 


mehrere Jahre in demſelhen ra als 


Adreſſen enb D. A. 20 Gleiwitz ./ Schl. 


I., 


Mark. Böhrer, Langgaſſe 55.—-: 
Bremer Ancsſtellungs⸗VLokterle 4 1 N. 


Königsberger Lotterie a 


3 1 A, 
Schleswig⸗Holſt. Lotterie, Kauflooſe zur 5. 
Klaſſe à 3 3% bei 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 

NB. Die Ziehungsliſten der Königsber⸗ 
ger und Stettiner Pferre-Jotterie ſind je 
à 25 9% (für Auswärtige franco 3 Sgr.] 
von heute vorräthig. a 
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Druck und Verlag von 
A. W. anıie. 
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